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KMU Netzwerk / 1000er Club  

gewerbliches JA zu No-Billag  

Bestehende Mitglieder: Am 4. März 2018 stimmen wir über die No-Billag Initiative ab. Der sgv enga-

giert sich mit dem 1000er Club für ein gewerbliches Ja zu dieser Initiative. Wir hoffen, dass wir auch 

diesmal wieder auf Sie zählen können. Bitte schicken Sie uns Testimonials zurück, die wir mit einem 

Foto von Ihnen als Ihre Aussage einsetzen können. Die bestehenden Mitglieder des 1000er Clubs 

werden automatisch für diese neue Kampagne übernommen. Wenn Sie dies nicht möchten, 

melden Sie uns dies bitte. Sie werden dann selbstverständlich von der Liste gelöscht.  

Neu beim 1000er Club? Melden Sie sich bitte mit dem Anmeldeformular unten an. Mit einer einfa-

chen Mitgliedschaft im KMU-Netzwerk erklären Sie sich bereit, sich im Abstimmungskampf einzuset-

zen. Ihr Bild und Ihre Testimonials werden in den Kommunikationskanälen des KMU-Netzwerkes ver-

öffentlicht. Aus der Mitgliedschaft erwachsen Ihnen keine weiteren Pflichten. Die Mitgliedschaft ist an 

keine finanziellen Beiträge geknüpft.   

• Bild: Das Porträtbild von Ihnen sollte mindestens eine Auflösung von 300dpi aufweisen.  

• Statement: Bitte formulieren Sie Ihr eigenes Kurzstatement oder kreuzen Sie Beispiele aus der 

nachfolgenden Liste von Aussagen an. 

• Kontakt: Bitte schicken Sie Ihre Antwort an n.krummenacher@sgv-usam.ch 

Statements „gewerbliches Ja zu No-Billag“: 

□ No-Billag schafft die willkürliche und ungerechtfertigte Mediensteuer ab. Ich sage Ja. 

□ Die Billag Mediensteuer ist ein Paradebeispiel für die staatliche Selbstbedienungsmentalität. 

Diese führt zu immer mehr und höheren Steuern und Abgaben für Unternehmen und Private. Mit 

einem Ja zu No-Billag setzen wir ein Zeichen. 

□ Unternehmerinnen und Unternehmer werden mit der Mediensteuer privat und im Unternehmen 

doppelt zu Kasse gebeten. Mit einem JA zu No-Billag ist diese Ungerechtigkeit vom Tisch.    

□ Die SRG mit ihrer Stellung am Markt existiert auch mit einem Ja zu No-Billag als Milliardenunter-

nehmen weiter. Ohne Zwangssteuer aber fair positioniert und befreit von der politischen Dauerkri-

tik.  

□ Ich sage Ja zu No-Billag und Ja zur SRG: denn nur eine echte Diskussion über Umfang und Inhalt 

des Service Public garantiert Medienvielfalt und Qualität – auch von der SRG.   

□ Nicht gewählte Funktionäre der SRG können mit einer Carte Blanche ohne jegliche demokratische 

Kontrolle jährlich frei über 1.2 Milliarden Franken Steuergelder entscheiden. In der Altersvorsorge 

fehlt gleichzeitig das Geld. Darüber müssen wir reden. Deshalb Ja zu No-Billag 

□ Ein Ja zu No-Billag ist ein Ja zur Medienfreiheit. No-Billag ist ein wichtiges Zeichen gegen die 

schleichende Verstaatlichung der Schweizer Medien. Nicht nur für Radio und TV sondern auch 

Print und Online werden immer mehr Staatsgeldern gefordert.    

 

Eigenes Statement: 
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Beitrittsformular KMU Netzwerk / 1000er Club 

per Email (mit Unterschrift!) oder per Post an  

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 

z.H. Natalie Krummenacher 

Schwarztorstrasse 26 

Postfach 

3001 Bern 

n.krummenacher@sgv-usam.ch  

 

 

□ Ich engagiere mich im KMU-Netzwerk verantwortungsvoller KMU-Unternehmerinnen und Unter-

nehmer und trete dem 1000er Club bei (beinhaltet keine finanzielle Verpflichtung!).  

(erwünscht aber optional): Dabei stelle ich ein Bild und ein Statement von mir zur Verfügung. Aus 

der Mitgliedschaft erwachsen mir keine weiteren Pflichten. 

□ Ich stelle mich für ein Gruppen- oder Testimonial-Inserat zur Verfügung.  

□ Ich bin bereit, einen Leserbrief zu veröffentlichen.  

□ Ich bin bereit, eine Abstimmungsempfehlung per E-Mail zu versenden. 

□ Ich bin bereit, den 1000er Club auf Facebook zu unterstützen und/oder Kommentare zu schrei-

ben.  

□ Ich wünsche, sobald vorhanden, zusätzliches Informationsmaterial. 

 

Name  ...............................................................  Vorname  ................................................................ 

Titel/Funktionsbezeichnung  ........................................................................................................... 

Unternehmen/Partei/Organisation  ................................................................................................. 

Adresse  ............................................................................................................................................... 

PLZ/Ort  ............................................................................................................................................... 

Telefon G.  ..........................................................  Mobile  ................................................................ 

Email  ...............................................................  Fax  ................................................................ 

 

Datum und Unterschrift  .....................................   .......................................................................... 

 

Vielen Dank für Ihre möglichst rasche Antwort. 
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